
ñGEMETNDEI KAISERAUGST

-

GEMEINDERAT

Abwqsserreglement

www. koisero ugst.ch o e-moi I : gemei nde. koiserougst@koisero ugst.ch
DORFSTRASSE 17 o POSTFACH o 4303 KAISERAUGST¡TELEFON 0ól 8ló 90 ó0 o FAX0ó1 81690 69



Abwosserreglement Seite 2

lnhqltsverzeichnis Seite

5

5

5

5

6

6

6

7

7

7

8

I

t.

g

g

$

$

$

$

$

$

$

$

$

$

1

2

3

4

5

6

7

8

9

r0

ll
12

Allgemeine Besfimmungen

Zweck

Geltungsbereich

Abwossero nlo gen; Definiiion

Aufgoben der Gemeinde

Proiekt- und Kreditbewilligung

Zustö nd ig keit Gemeinderoi

Gewössersch ulzstelle

Konqlisotionsplonung; Genehmigung

Öffentl iche Abwossero n logen

Privote Abwosseron logen

Abwossersonierung ousserholb Bouzonen

Abwosserkotoster

Anschlusspflichr und Anschlussrechl

Ansch lusspflicht

Anschlussrecht

Bestehende Abwossero n lo gen

Anschlussfrist

Bewil I i g ungsverfqhren

Gesuch für privote Abwossero nlogen

Gesuchsunterlogen

Prüfungskosten

Boubeginn, Geltungsdouer

Proiekiönderung

Abnohme, Ausführungsplöne, lnbetriebnohme

il.

$ 13

$ 14

$ 15

$ 1ó

ilt.

$ t7

g l8

$ ]e
920
921

922

I
9

9

10

t0

10

t1

il
12

12

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT



Abwosserreglement Seite 3

tv.

0

$

$

$

$

$

23

24

25

26

27

28

Technische Ausf ührungsvorschriften

Tech nische Ausfüh rungsvorsch riften

Abwosser

N ichtversch m ulztes Abwosser

Ein leiiun gsbewil I ig u ng

Lo ndwirtschoftsbetriebe

Hoftung

Rechlsschulz und Vollzug

Vollstreckung

Strofbeslimmungen

Schluss- und Übergqngsbestimmungen

lnkrqfttreten

Ü b"rgongrbesiimmungen

12

12

t3

14

14

14

14

15

V.

g2e

$30

t5

l5

vt.

$ 3'l

$32

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT



Abwosserreglemenl Seite 4

Gesetzliche Grundlogen

- Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser (GSchG) vom 24. Januor 1991

- Gewösserschulzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 
,l998

- Geseiz über Roumplonung, Umweltschutz und Bouwesen (Bougesetz, BouG) vom
I 9. Jonuor I 993

- Allgemeine Verordnung zum Bougeselz (ABouV) vom 23. Februor 
.l994

- Einführungsgesetz zum eidgenössischen Gewösserschutzgesetz (EG GSchG) vom

11. Jonvor 1977

- Verordnung zum Einführungsgesetz zum eidgenössischen Gewösserschutzgesetz

(V EG GSchG) vom I ó. Jonuor 1978

- Gemeindegesetz (GG) vom I9. Dezember 1978; $ 20 Abs. 2ln. i

- Gesetz über die Verwoltungsrechlspflege (VRPG) vom 9. Juli 19ó8
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Die Einwohnergemeinde Koiserougst, gestützt ouf $ 14 Abs. I des Einführungsgesetzes zum eid-
genössischen Gewösserschutzgesetz (EG GSchG) vom I 1 Jonuor 1977 und $ 34 Abs. 3 des Ge-
setzes über Roumplonung, Umweltschulz und Bouwesen (Bougesefz, BouG) vom ,l9. 

Jonuor
1993, beschliesst:

l. Allgemeine Beslimmungen

$1

Zweck rDos Abwosserreglement regelt die Durchführung von Mossnohmen

zum Schutze der Gewösser im Rohmen der eidgenössischen und

kontonolen Geseizgebung sowie die Verlegung der Kosten ouf die

Grundeigentümer.

$2

Geltungsbereich rDos Abwosserreglement findet Anwendung für olle im Gemeinde-

gebiet onfollenden Abwösser und ouf olle für die Sommlung, Ablei-

tung und Behondlung nolwendigen Anlogen.

$s

Abwosseronlogen; rAbwosseronlogen im Sinne des Reglements umfossen olle technisch

Definition erforderlichen Einrichtungen zur Sommlung, Ableitung, Versickerung

und Behondlung des Abwossers.

2Die Begriffe sind im Kopitel lV. (Technische Ausführungsvorschriflen)

definieri.

$4

Aufgoben der tDie Gemeinde plont, orgonisiert und überwocht die Abwosserbesei-

Gemeinde tigung und -reinigung ouf dem gonzen Gemeindegebiet.

2Sie erstellt und unterhAlt die öffentlichen Abwosseronlogen.

3Sie sorgt für die Einholtung der gesetzlichen Vorschriften, sofern die

Zustöndigkeit dozu nicht bei einer qnderen Behörde liegl.

GEMEINDE KAISERAUGST ¡ GEMEINDERAT
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Proiekt- und Kreditbe-

willigung

Zustöndigkeit

Gemeinderot

Gewössersch utzstel le;
g2VEGGSchG

$5
tDie Gemeindeversommlung bewilligt die Proiektierungs- und Bou-

kredite für den Bou, die lnsiondselzung, Sonierung, Erweiterung und

Erneuerung der öffentlichen Abwosseronlogen.

$ó
rDer Gemeinderot ist insbesondere zustöndig für:

o) die kommunole Abwosserplonung ($ ó EG GSchG);

b) die Erstellung der erforderlichen öffentlichen Abwosseronlogen

noch generellem Enlwösserungsplon (GEP), im Rohmen der zur

Verfüg ung siehenden Mittel ;

c) die Erteilung von Bewilligungen für den Bou von Vorbehond-

lungsonlogen noch Zustimmung des Deportementes Bou, Ver-

kehr, Umwelt und zur Benützung der öffentlichen Konolisotio-

nen mil Ableituno der Abwösser ouf eine zentrole Abwosserrei-

nigungsonloge;

d) die Erteilung von Bewilligungen für die Versickerung von Nie-

derschlogs- und Fremdwosser bei Wohnbouten;

e) die Beseitigung vorschriftswidriger Zustönde.

$7
rDer Gemeinderol bestimmt die kommunole Gewösserschutzstelle,

welcher insbesondere folgende Aufgoben überlrogen sind:

o) Kontrolle der Einholtung von Einzelverfügungen, wobei nöligen-

folls die Vollstreckung zu veronlossen ist;

b)

c)

d)

aì

Abnohme der Housonschlüsse, der housinternen Abwosseron-

logen sowie der Versickerungsonlogen;

periodische Kontrolle der Konolisotionen inkl. Speziolbouwerke;

periodische Kontrolle der öffentlichen Versickerungsonlogen;

Mithilfe bei Abklörungen von Gewösserverschmulzungen,

Fischvergiftungen und onderen Totbestönden der Missochtung

von Gewössersch ulzvorsch riften ;

Kontrolle der Abwosservorbehondlungsonlogen von lndustrie

und Gewerbe sowie Aufsichi über die Logerung wossergeföhr-

dender Flüssigkeiten noch den Weisungen und nötigenfolls un-

ter Mitorbeit der Abteilung für Umwelt;

g) Führung des Abwosserkotoslers gemöss 0 I ó EG GSchG.

GEMEINDE KAISERAUGST ¡ GEMEINDERAT
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Ko nolisotionsplo n ung;

$ ó EG GSchG

Genehmigung;

$ 20 EG GSchG

Offentliche Abwosser-

onlogen
g 4 EG GSchG

Privqte Abwosseronlo-

gen

2Der Gemeinderot regelt im Einzelnen die Aufgoben in einem Pflich-

tenheft. Er konn der Gewösserschutzstelle weitere Aufgoben und Be-

fugnisse übertrogen und entscheidet über den Beizug von Fochleu-

ten.

$8
rGrundloge für den Ausbou des Konolisotionsnetzes ist der ouf die

Ortsplo n ung ousgerichtele generelle Enlwösserungsplon (GEP).

zDie öffentlichen Abwosseronlogen sind im Einvernehmen mit der

kontonolen Fochstelle zu plonen, zu erstellen und periodisch zu kon-

trollieren. Privote Abwosseronlogen in Grundwosserschutzzonen

sind gleich zu behondeln. Die Proiekte sind durch die Kontonole

Fochstelle zu genehmigen.

$e
llnnerholb der Bouzone werden qlle öffentlichen Abwosseronlogen

bis zum Housonschluss von der Gemeinde ols öffentliche Konoliso-

tion erstelli und unterholten.

2Ver1röge über gemeinsome Abwosseronlogen mehrerer Gemein-

den und Stotuten (Sotzungen) von Zweckverbönden sind der Abiei-

lung für Umwelt des Deportementes Bou, Verkehr und Umwelt zur

Vorprüfung einzureichen. Sie treien mit der Genehmigung durch die

Gemeindeobteilung des Deporlementes Volkswirischoft und lnneres

in Kroft.

tDos Überbouen von öffentlichen Konolisotionen mit Geböuden

oder Geböudeteilen isf nicht zulössig. Ausnqhmen sind nur im Ein-

vernehmen mit der Kontonolen Fochsielle oestottet.

$ 10

lDie Abwosseronlogen im Geböude und die Leiiungen bis zur öf-

fentlichen Konolisofion (Housonschluss) sind vom Grundeigentümer

zu erstellen, zu unterholien und zu erneuern; sie verbleiben in sei-

nem Eigentum.

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT
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Art. 1l GSchV

Abwosserso nierung

ousserholb Bouzonen;

$ 9 EG GSchG

Abwosserkotoster

2Housonschlüsse, die im öffentlichen Grund - insbesondere in Stros-

sen - liegen, konn der Gemeinderqt ouf Kosten der Grundei-
geniümer erstellen lossen.

3Bei neuen Geböuden muss dos Niederschlogswosser und dos stetig

onfollende nicht verschmulzte Abwosser bis on die Grundstücks-

grenze getrennt vom verschmutzten Abwosser obgeleitet werden.

aDie Durchleitungsrechte für Housonschlüsse sind vor Boubeginn

noch ZGB Art. ó91 zu regeln und ols Dienstborkeiten im Grund-
buch einzuirogen.

5Folls in ousserordentlichen Verhöhnissen privote Abwosseronlogen

gemeinsom genutzt werden, ist der Bou, Betrieb, Unterholt und die

Erneuerung mittels eines Dienstborkeitsvertroges zu regeln und im

Grundbuch eintrogen zu lqssen.

$il
tlm GEP wird die Abwossersonierung der Liegenschoften ousserholb

der Bouzonen festgelegt.

2Der Gemeinderot lösst die Sonierungsleitungen bouen, sobold die

Finqnzierung sichergestellt ist und die Genehmigung der Kontono-

len Fochstelle vorliegt. Zudem setzl er die Erschliessungsbeitröge

fest.

$ t2

Die Eigentümer von Bouten und Anlogen, von denen Abwösser on-

follen, hoben qlle für die Führung des Abwosserkotosters erforderli-

chen Angoben zur Verfügung zu stellen.

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT
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Anschlusspflicht

Anschlussrechl

ll. Anschlusspflicht und Anschlussrecht

g l3
rlm Bereich der öffentlichen Konolisotion sind olle verschmutzten

Abwösser onzusch I iessen.

tKönnen Anlogen ous zwingenden Gründen nicht on die Konoliso-

tion ongeschlossen werden, so verfúgt der Gemeinderol mit Zu-

stimmung der kontonolen Fochstelle eine ondere Abwosserbeseiti-

gung.

$ l4
rDie Gemeinde ist verpflichtet, die verschmulzten Abwösser obzu-

nehmen und der zentrolen Reinigung zuzuführen, soweit die Anlo-

gen dozu ousreichen.

2Stetig fliessendes souberes Wosser (Fremdwosser, siehe $ 25) dorf

nicht on die Konolisotion ongeschlossen werden.

3Der Gemeinderot verlongt, doss wenig verschmutztes Nieder-

schlogswosser versickerf oder in ein Gewösser eingeleitei wird. Er

holt die erforderliche Konionole Zustimmung ein.

2Wer Abwosser einleiten will, dos den Anforderungen on die Einlei-

tung in die Konolisoiion nicht entspricht, muss es vorbehondeln.

g t5

$óVEGGSchG

Bestehende Abwosser- rPrivote Abwosseronlogen, die im Zeitpunkt des lnkrofttretens dieses

onlogen Reglemenls bereits on die öffentliche Konolisotion ongeschlossen

sind, ober den geltenden Vorschriften nichi entsprechen, können ouf
Zusehen hin im bisherigen Zustond belossen werden, solonge sie zu

keinen Misssiönden führen.

2Bei Erweiterung und Umbou ongeschlossener Geböude sind vor-

schriftswidrige Anlogen zu sonieren und die im GEP vorgesehene

Souberwosserobtrennung zu reolisieren, soweit es die Verhöltnisse

erlouben.

3Bei der Erneuerung öffentlicher Abwosseronlogen konn der Ge-

meinderot die Sonierung des Housonschlusses ouf Kosten der Ei-

gentümer verlongen.

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT
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$ tó

Anschlussfrist Bestehende Geböude sind spöiestens inned einem Johr noch Fertig-

stellung der öffentlichen Konolisqtion onzuschliessen. Der Gemein-
derot legt die Anschlussfrist mittels Verfügung fest.

I I l. Bewil Iigungsverfqhren

$ t7

Gesuch für privote rFür die Erstellung und für iede Änderung einer privoten Abwosser-

Abwosseronlogen onloge ist vor Beginn der Bouorbeiien dem Gemeinderot schriftlich,

noch den Weisungen der Bou- und Nutzungsordnung, ein Gesuch

einzureichen.

2Nufzungs- oder Zweckönderungen, bei denen die Menge und/oder
die Art des Abwossers wesentlich verönded werden, sind ebenfolls

bewillig ungspflichtig.

3Bei Gesuchen die einer Kontrolle, Bewilligung oder Zuslimmung

der kontonolen Fochstelle bedürfen, íst dos Gesuchsformulor der

Abteilung Boubewilligungen zu verwenden. Der Gemeinderot koor-

diniert soweit erforderlich dos Gesuchsverfohren.

$ 18

Gesuchsunterlogen lDosGesuchumfosstfolgendeUnterlogen:

o) Plonunterlogen:

- Ausschnitt ous der Londeskorle l:25'000 und dem kommu-

nolen Sonierungsplon mit eingezeichnelem Stqndort (bei

Gesuchen ousserholb Bougebiet)

- Ausschnitt ous dem Generellen Enlwösserungsplon und

dem Zonenplon (bei Gesuchen innerholb Bougebiei)

- Situotionsplon 1 :500 oder I : I 000 mit folgenden Angoben:

- Bouherr, Wohnort, Dotum, Nordrichtung, Mossstob usw.

- Gewösserschutzbereiche A, B, C

- Schutzzonen von Quell- und Grundwosserfossungen

- Konolisqtionsplöne (Grundrisse 1:50 bis mox. l:200) und

Löngenprofil von der Foll-Leitung bis zur öffentlichen Kono-

lisotion mit folgenden Angoben:

- Leitungsführung (Durchmesser, Moteriol, Gefölle usw.);

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT
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Prüfungskosten

Boubeginn, Geltungs-

douer

- Anfollstellen des Abwossers, Abwosserort und Menge;

- Kontrollschöchte, Bodenoblöufe und Schlommsommler;

- Pumpen, Rückstousicherungen und Entlüftungen;

- Droinogeleitungen, Böche und Bochleitungen;

- Klöreinrichtungen oder Jouchegruben (Abmessungen,

lnholt);

- Entwösserung Zufohrt, Vorplötze, Doch usw.

- Fúr Versickerungs- und Retentionsonlogen sind Detoil-

plöne, mit Angoben über die Art und die Mengen des zu

versickernden Wossers sowie über die hydrogeologischen

Verhö ltnisse erforderl ich.

b) Zusötzliche Angoben bei lndusirie- und Gewerbebetrieben:

- Follen in einem lndustrie- oder Gewerbebetrieb Abwösser

ous Produktion oder Reinigung on, so hot der Gesuchsteller

im Rohmen des Bougesuchsverfohrens den Nochweis zu

erbringen, doss er die Vorschriften über Abwossereinlei-

tungen einholten konn. Dieser Nochweis konn mit dem

Hinweis ouf belegte Erfohrungswerte im eigenen Betrieb,

ouf erprobte Modellfölle oder mittels Fochguiochien erfol-

gen'

- Sind zur Einholtung der Einleitungsbedingungen betriebsei-

gene Anlogen zur Abwosservorbehondlung erforderlich, so

ist dofür eine Bewilligung des Gemeinderotes mit Zustim-

mung des Deportementes Bou, Verkehr und Umweli not-

wendig.
2Unvollstöndige Gesuche und nicht fochgerechie Plöne werden zur

Verbesserung zurückgewiesen.

$ te
rAusser der Bewilligungsgebühr können dem Gesuchsieller ouch

Kosten für besonderen Prüfungsoufwond gemöss Gebührenregle-

ment im Bouwesen überbunden werden.

$20
rDie Geltungsdouer der Boubewilligung richtei sich noch

$ ó5 BouG.

GEMEINDE KAISERAUGST o GEMEI NDERAT



Abwosserreglemenl Seite l2

$21

Proiektönderung rDie bewilligten Anlogen sind gemöss den genehmigten Plönen

ouszuführen.
2Für Proiektönderungen gilt $32 ABouV.

922

Abnohme, Ausftih- rDie Vollendung der Anlogen ist dem Gemeinderot vor dem Einde-

rungsplöne, lnbetrieb- cken zu melden. Dieser lösst die Anlogen prüfen und verfügt die
nohme Abönderung vorschriflswidriger Ausfúhrungen.

Ausführungsquolitöt 2Die Ausführungsquolitöt der Anloge ist mittels Konolfernsehouf-

nohme und Dichtheitsprüfung zu kontrollieren. Die Unterlogen sind

zusommen mit dem von ollen Porieien unterzeichneten Abnohme-

protokoll und den Ausführungsplönen inneri Monotsfrist dem Ge-

meinderoi einzureichen.

Plonönderungen 3Die Anlogen dürfen erst noch der Abnohme in Belrieb genommen

werden.

lV. Technische Ausf ü hrungsvorschr¡ften

$23

Technische Ausfüh- 'Für die technischen Ausführungsvorschriften sind folgende Richtli-

rungsvorschriften nien und Normen mossgebend:

- Der Ordner "Siedlungsentwösserung" des kontonolen Deporte-

mentes Bou, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Umwelt (AfU);

- Die Schweizer Norm SN 592000 (2002): Plonung und Erslel-

lung von Anlogen für die Liegenschoftsentwösserung;

- Die Schweizer Norm SN 533190 (2000), SIA 
.l90, 

Konolisotio-

nen;

- Ordner ,,Erholtung von Konolisotionen" des VSA
2Es gilt ieweils die gültige Fossung dieser Vorschriften.

924

Abwosser Als Abwosser gilt: Dos durch höuslichen, industriellen, gewerbli-

chen, londwirtschoftlichen oder sonsligen Gebrouch verönderte

Wosser, ferner dos in der Konolisotion sietig domit obfliessende

Wosser sowie dos von bebouten oder befesfigten Flöchen obflies-

sende Niederschlogswosser.

GEMEIN DE KAISERAUGST o GEMEINDERAT
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N ichtversch mutztes

Abwosser;

Art. 12 Abs. 2 GSchV

$25
rNichtverschmutztes Abwosser isl von der Konqlisotion fernzuhohen

und wie folgt zu beseitigen:

- 1. Prioritöt: Versickerung

- 2. Prioritöt: Einleitung in ein Gewösser, ollenfolls mit Retenlion.

Die Einleitung in die Konolisotion ist nur zulössig, sofern der Noch-

weis vorliegt, doss es weder versickert noch einem oberirdischen

Gewösser zugeleitet werden konn.

o) Fremdwosser:

Droinoge- und Sickerwosser; Überloufwosser von Quellen, Re-

servoirs, Brunnen; Grundwosser; Wosser ous Kühlonlogen, Kli-

moonlogen, Wörmepumpen; evtl. Bochwosser ist zu versickern

oder in ein oberirdisches Gewösser einzuleiten.

b) Dochwosser:

Dos Dochwosser ist, wo es hydrogeologisch möglich und vom

Grundwosserschutz her zulössig ist, zu versickern oder in ein

oberird isches Gewösser einzuleiten.

c) Versickerungen:

Die Versickerung richtet sich noch dem generellen Entwösse-

rungsplon (GEP) und dem Ordner Siedlungsenlwösserung der

Abieilung für Umwelt des Deporlementes Bou, Verkehr und

Umweli, Kopitel 14.

2Strossen- und Plotzwosser ist im Bougebiet grundsötzlich on die

Mischwosserkonolisotion onzuschliessen. Sofern es die Verhöltnisse

erlouben, isi dos Strossen- und Plotzwosser flöchenförmig über die

belebte Bodenschicht zu versickern.

o) Strossen:

Strossen können, unter Berücksichtigung der nochborschoftli-

chen Rechte, über die Schulter entwössed werden.

b) Plötze:

Housvorplöfze, Erschliessungswege und Personenwogen-

Porkplötze sind unter Berücksichligung der nochborschoftlichen

Rechte über die Schulter zu entwössern oder durchlössig zu ges-

tolten. Die Schriftenreihe ,,Wohin mii dem Regenwosser? Bei-

spiele ous der Proxis", herousgegeben vom Bundesomt für Um-

welt, Wold und Londschoft, BUWAL, enthölt Konstruktionsbei-

spiele ous der gonzen Schweiz. Bei der Wohl der Konstruktion

sind die Weisungen im Ordner Siedlungsentwösserung der Ab-

GEMEI N DE KAISERAUGST o GEMEI NDERAT
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Einleitungsbewilligung

Lo ndwi rtschoflsbetriebe

Hoftung

ieilung für Umwelt, Kopitel l4 und 15, zv berücksichligen.

$2ó
t Für die Benützung der öffentlichen Gewösser zur Einleitung von

vorbehondeltem Abwosser und Souberwosser bedorf es einer Bewil-

ligung des Konfons. (Gesefzgebung über die Nutzung der öffentli-

chen Gewösser, Gewösserschutzgesetz).

2 Die Nutzung zur Einleitung von vorbehondeltem Abwosser ist ge-

bührenpflichtig gemöss Gebúhrendekret des Grossen Roles zum

Geselz über die Nulzung der öffentlichen Gewösser.

927
rlm Bereich von Konolisotionen sind die höuslichen Abwösser ous

londwirischoftlichen Betrieben onzuschliessen; die übrigen Abwösser

sind londwirlschoftlich zu verwerten.

2Der Gemeinderot konn noch Mossgobe des Bundesgesetzes über

den Schutz der Gewösser (GSchG) mit Zustimmung der Kontonolen

Fochstelle Ausnohmen bewillioen.

928
rDie Prüfung und die Kontrolle der Anlogen durch die Kontrollorgo-

ne entbinden weder den Unternehmer noch den Bouleiter oder

Bouherrn bzw. Grundeigentümer von der eigenen Verontwortung.

2Die Hoftung der Gemeinde ous der Mitwirkung ihrer Orgone im

Bewilligungsverfohren und bei der Kontrolle richtet sich noch der

ko ntono Ien Vero ntworll ich keitsg eselzg eb u n g.

3Wer durch seinen Betrieb, seine Anlogen oder seine Hondlungen

oder Unterlossungen ein Gewösser verunreinigt, hoftel für den do-

durch entstondenen Schoden gemöss eidgenössischer Gewösser-

schutzgesetzgebung. Dorüber hinous hoftet er ols Grund- und

Werkeigentümer gemöss Ad,. 679 ZGB und Art. 58 OR.

V. Rechtsschutz

g2e

rGegen Verfügungen und Entscheide des Gemeinderotes konn in-

nert 20 Togen beim Deportement Bou, Verkehr und Umwelt oder,

wenn die gemeinderötliche Verfügung ouf eine verbindliche Wei-

sung des Deportementes Bou, Verkehr und Umwelt beruht beim Re-

g ierungsrot Beschwerde gefuhr+ werden.
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Strofbestimmungen

lnkroftlreten

Übergongsbestimmun-

gen

2Die Vollstreckung richtet sich noch den $$ 73 ff. des Verwoltungs-

rechtspflegegesetzes (VRPG) vom 9. Juli l9ó8.

$30

'Die Strofuerfolgung wegen Vergehen gemöss Ad. 70 - 73 GSchG

ist Soche der ordentlichen Strofuerfolgungsbehörden. Der Gemein-

derot erstottet Anzeige beim Bezirksomt.

'Bei Übertretungen gemöss Añ.71 GSchG erlösst der Gemeinderot

im Rohmen seiner Bussenkompetenz einen Strofbefehl im Verfohren
gemöss g I l2 des Gemeindegesetzes. ln schwereren Föllen erstotlet

er Anzeige beim Bezirksomt.

3Die Anwendung von Arl.71 GSchG ouf die Überiretung einer Ver-

fügung setzl vorous, doss in der Verfügung ouf die Strofondrohung

dieses Arlikels ousdrücklich hingewiesen wird.

Vl. Schluss- und Übergongsbestimmungen

$31
rDos Reglement tritt mit Rechtskroft des Gemeindeversomm-

lungsbeschlusses per 19. Oktober 2007 in Kroft und ersetzt die Be-

slimmungen des Abwosserreglementes vom 1. April 1985 somt

spöteren Revisionen, mii Ausnohme der $$ 43 - ól und olle domit
i m Widersp ruch steh enden f rú heren Vorsch riffen.

$32

Die im Zeiipunkt des lnkrofttretens höngigen Gesuche werden noch

den Bestimmungen dieses Reglements beurteilt.

Koiserougst, im Dezember 2007

Gemeinderqf Kqiserougsl
Gemeindeommonn

u
Mox Heller
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